
Putins asiatische Strategie
Ken Courtis zeigt, dass Russland nicht nur an besseren Beziehungen zu China arbeitet.

D
ie Vereinbarungen zwi-
schen Putins Russland
und der chinesischen
Führung über umfangrei-
che Gaslieferungen ab
2018 haben die volle Auf-
merksamkeit der Weltöf-

fentlichkeit erhalten. Dass dieser Deal aber
Teil einer russischen Gesamtstrategie ist,
ist bisher noch nicht weiter aufgefallen.
Doch Russland ist seit jeher auch eine asia-
tische Macht.

Putins Ziel ist, all dem amerikanischen
Gerede über eine Hinwendung zu Asien
seinerseits mit entschlossenen Taten zu
begegnen. Dabei ist bedeutsam, dass diese
Strategie neben allen Vorteilen, die das
Land für sich erreichen will, auch Positives
für die Welt als Ganzes bewirken kann.

Mit einem Gesamtvolumen von 400 Mil-
liarden Dollar über 30 Jahre ist der Erdgas-
liefervertrag mit China das größte bilatera-
le Handelsabkommen aller Zeiten. Bis zu-
letzt hatten die Unterhändler um Details
gefeilscht. Am Ende hat sich Moskau mit
seiner wichtigsten Forderung durchgesetzt
und eine Ölpreisbindung in die Gasverträ-
ge aufgenommen.

Der nächste Punkt auf Russlands Asien-
Agenda ist ein umfangreiches Energieab-
kommen mit Japan. Die Verhandlungen
dazu laufen schon geraume Zeit, ohne
dass die Weltöffentlichkeit davon groß No-
tiz genommen hätte. Beide Seiten arbeiten
mit Hochdruck daran, das Abkommen bis
zu Putins Tokio-Besuch im September zur
Unterschriftsreife zu bringen.

Als weltgrößter Importeur von Erdgas ist
Japan sehr daran interessiert, seine Be-
zugsquellen zu diversifizieren. Im Gegen-
satz zu den Chinesen, denen es bei ihren
Lieferverträgen primär um den Preis geht,
fließen bei den Japanern auch Aspekte wie
Versorgungssicherheit und gleichbleiben-
de Qualität ins Kalkül ein. So hat auch Ja-
pan die Forderung nach einer Kopplung
an den Ölpreis bereits akzeptiert.

Von dem Deal erhofft sich die politische
Führung in Tokio auch Fortschritte im
ewig schwelenden Territorialstreit mit
Russland. Dabei geht es um eine winzige
Inselgruppe, die nach der japanischen Ka-
pitulation 1945 von Russland annektiert
wurde. Eine Einigung scheint nun erst-
mals in Sicht.

Aber neben Japan und China hat Putin
weitere Ziele für ein Engagement in Asien.
In den letzten zwei Jahren hat sich Russ-

land mit Nordkorea auf einen substanziel-
len Schuldenerlass geeinigt. Von den 10,9
Milliarden Dollar Restschulden aus Sowjet-
zeiten muss das Regime von Kim Jong-un
jetzt nur noch eine Milliarde in Raten über
20 Jahre zurückzahlen. Damit ist der Weg
frei für intensivere Wirtschaftsbeziehun-
gen zwischen Moskau und Pjöngjang.

Als Erstes hat sich der russische Staats-
konzern Gazprom mit dem nordkoreani-
schen Energieministerium verständigt, ei-

ne Erdgaspipeline durch Nordkorea zu
bauen. Der besondere Clou der russischen
Gasdiplomatie: Die Leitung soll bis nach
Südkorea führen und die verfeindeten Bru-
derstaaten gleichermaßen beliefern.

Ähnlich wie der China-Deal ist auch die-
ses Projekt schon seit mehr als einem Jahr-
zehnt in der Planung. Der Hauptanstoß
kam ursprünglich aus Südkorea, aber in
den letzten beiden Jahren hat Russland
das Ruder zunehmend an sich gerissen.

Zusätzlich zur Pipeline wird auch noch
über eine moderne Schienentrasse von
Süd- durch Nordkorea nach Russland
nachgedacht, mit Anschluss an die Transsi-
birische Eisenbahn. Am Ende könnte eine
Hochgeschwindigkeitsverbindung von Se-
oul nach Moskau entstehen. Sowohl die
Gaspipeline als auch die Bahnverbindung
erfreut sich breiter Unterstützung im poli-
tischen Establishment und unter den Wirt-
schaftseliten Südkoreas – der direkte Land-
weg über Zentralasien nach Europa wäre
für die südkoreanischen Exporteure im
wahrsten Sinne bahnbrechend.

Aber auch die geopolitische Komponen-
te ist nicht zu unterschätzen. Eine stärkere
wirtschaftliche Einbindung Nordkoreas
könnte auch Bewegung in das stalinisti-
sche Regime bringen.

Sollten die russischen Pläne also Realität
werden, wäre Russland fester in Asien ver-
ankert als je zuvor. Wichtiger noch für
Moskau: Alle großen Volkswirtschaften
Ostasiens würden näher an Russland he-
ranrücken, als sie es wohl jemals für mög-
lich gehalten hätten. Allerdings ist die län-
der- und frontenübergreifende Hinwen-
dung nach Asien für Putins Russland nicht
nur mit enormen ökonomischen Chancen,
sondern auch mit gewaltigen diplomati-
schen Herausforderungen verbunden.
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Deutschland heute

HEUTE: Im Norden kann es
immer wieder etwas regnen
Am VORMITTAG gibt es im Nordosten
und Norden einige Wolken und es muss mit
Regenschauern gerechnet werden. Im We-
sten und Süden lockern die Wolken mehr
und mehr auf. -- IM TAGESVERLAUF
verlagert sich das Regenband weiter nach
Norden, von Süden her lockern die Wolken
allmählich auf. Die Temperaturen erreichen 14
bis 22 Grad. -- Der WIND weht schwach bis
mäßig, an der Küste auch lebhaft aus west-
lichen Richtungen. -- In der NACHT werden
die Wolken dann in allen Regionen weniger.
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